
Ein ökumenisches Taschenlexikon für den werte AÄAnregungen. Zu dem vorliegenden
Anfänger könnte INa  — dieses hand- Ihema, dem theologischen Grundthema der
iche kleine Bändchen charakterisieren, das Okumene, verdient dieser auch In der
nach Neu-Delhi endlich Neu bearbeitet 1n deutschen Übersetzung VOoON Bischof Hornig
der vierten Auflage erscheinen konnte. gut verständliche Band das Prädikat „ausS-
Weil 65 für viele Jahre noch weit mehr Sku- Günter Wieskegezeichnet“.
menische Anfänger als Fortgeschrittene gC- Günther Wegener, Die Kirche lehbt Derben wird, empfiehlt sich der „Katechismus“ Weg der Christen durch zwel ahrtau-
VON selbst. Man annn sich nNnter seiner An-
leitung ber die Geschichte der ökume- sende. Oncken Verlag, Kassel 1961

332 Seiten mit 28 Fotos, Ilustratio-nischen Bewegung bis In die jJüngste Zeit nNen und farbigem Schutzumschlag. Lei-ebenso Orlentieren WIeE ber die Aufgaben nenNn 19.80des Okumenischen Rates der ber die
Organisation und Mitgliedskirchen der Ar- Volkstümliche kirchengeschichtliche Dar-
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen Iın stellungen werden Von Leuten VO Fach

zuweilen scheel angesehen, weil s1e häufigDeutschland, ber wichtige ökumenische
Literatur WwWIe ber einige theologische Aus- einer kritischen Nachprüfung nicht stand-

ber Wesen und Aufgaben des Öku- halten. Auch das vorliegende Buch VON We-
menischen Rates. hat seine chwächen. Es ann NUT

eine Auswahl aus der Fülle des StoffesDie Bearbeiter dieses Büchleins sind der bieten und muß wichtige Abschnitte derehemalige und der jetzige Leiter der Oku- Kirchengeschichte sehr summarisch abhan-menischen Centrale Iın Frankfurt/Main.
Dem Verlag könnte INa  -} empfehlen, das deln Irotzdem ist dem Verfasser ler eın

urf gelungen, der begrüßen 1st. DasBüchlein gerade Jjetz durch einen attrak- Buch stellt gewissermaßen eine notwendigetiven bunten Umschlag schaufensterfähig Parallele dem Werk Von Hans Preussund einem kleinen Bestseller bei den „Von den Katakomben his den Zeichenvielen informationshungrigen Laien aller der Zeit“ dar. Diese Parallelität klingtKirchen VOoNn heute machen. Übrigens schon In der Formulierung der Untertitelist damit nicht behauptet, daß mehr als auf („Der Weg der Christen durch 7welfünf Prozent der Pastoren aller Konfessio- Jahrtausende“ „Der Weg der Kirche
Nen den Inhalt dieses Büchleins kennen.

Günter Wieske
durch Zzwel Jahrtausende“) und acht sich
ann 1m Aufbau und ın der Abzweckung
der beiden Bände weiterhin bemerkbar.John Nelson, Die Finheit der Kirche in TIrotzdem ist Wegeners Buch eın DuplikatWelt und Gemeinde. Übersetzt VON Ernst der Arbeit VON Preuss. Preuss schreibt als

Hornig. Weltweite Reihe Nr. Evang. bewußter Lutheraner, Wegener als BaptistMissionsverlag, Stuttgart 1962 96 Sei- und Freikirchler, und daraus erklären sich
ten. art. Leinen 38 schon die verschieden gelegten Schwerpunkte
In diesem Band wird ın meisterhafter SOWI1E die oft entgege:  esetzten Beurteilun-

Knappheit zusammengetragen, Was VO  - sel- gen. Ganz deutlich wird das z. B bei der
ten der Kirchengeschichte, des Neuen Te- jeweiligen Schilderung der Reformation, VOI

und der Praxis ZUT Frage der Fin- allem 1m Blick auf die Wiedertäufer und
heit der Kirche ist Der erf. geht Schwärmer. ber auch anderen Stellen
1ın allem bewußt auf eine stärkere Einheit bricht dieser Unterschied immer wieder

die schließlich anhand Von 7zwölf durch 50 beginnt Preuss die Darstellung
Fragen einer dringenden Aufgabe aller der Kirchengeschichte der USA mit den
Christen und Ortsgemeinden erklärt. Die Worten: „Das Bild wird nNnun Yanz bunt,
Informationen, die Nelson, der ehemalige nicht harmonisch bunt WIe iıne Wiese vol-
Exekutivsekretär VO  - „Glauben und Kir- ler Blumen, sondern kunterbunt WIe eın
chenverfassung“, aus seiner umfassenden Teppich aus Stoffstückchen“ (S 316); wäh-
Kenntnis gibt, sind sehr gut geordnet und rend Wegener schreibt: A ihrer reinsten
klar. die Haltung ist ökumenisch-biblisch, OT gelangt die religiöse Toleranz in
die Hinweise einer Lösung sind selbst- merika, In jenem Land also, zugleich
verständlich seine Hinweise, enthalten ber die Glaubensgemeinschaften, die sich allein
gerade In dem Frageteil viele nachdenkens- auf die Gemeinden gründen, höchster



Blüte kommen“ S 246) Und ezügli der ständnis. Herausgegeben und bearbeitet
Heilsarmee lautet das Urteil bei Wege- Von William ane Grafiam. Burckhardt-
ner 37 er Krieg, den seine kleine Ar- haus-Verlag, Gelnhausen und Berlin-
MNMEC führen soll, gilt dem Laster der Toß- Dahlem 1962 160 Seiten. Kartoniert
städte: TIrunksucht, Prostitution, sittliche 1 Hln 14.80
Verwahrlosung. kurz darauf tauchen die

Eberhard Orthbandt/Dietrich Hans Teuffen,ersten Soldaten ın Europa und VOT allem iın
Deutschland auf Wer die Heilsarmee FEin Kreuz und ausend Wege. Die Ge-
wıe leider oft geschieht miıit schichte des Christentums 1m Bild Fried-
einem spöttischen Lächeln betrachtet, der rich Bahn Verlag, Konstanz 1962 640
frage In den Elendsvierteln der Weltstädte Kunstdruckseiten mi1it etwa 80OO0O Abbil-
nach Er wird se1ln, welches ehren- dungen. Ganzleinen 35.80.
volle Zeugnis INa  e dort diesen Männern Der se1it einer Reihe VON Jahren In der
und Frauen ausstellt .. .“ (S 290) Wo- kirchlichen Jugendarbeit Deutschlands ta-

Preuss urteilt: „Es ist darum kein tige amerikanische Pfarrer raf-
Zufall, daß die Blütezeit der Gemeinschafts- fa nımmt sich einer dringlichen Aufgabebewegung zugleich ıne solche der Sekten dem Menschen uUunNnseTeTr Tage und
in Deutschland SEeEWESCH ist 50 kam der insbesondere dem jungen Menschen kon-
Methodismus Fischfang herüber, kret, anschaulich und wesentlich nahezu-
besonders auffällig In der Gestalt der bringen, daß „Wir die Kirche“ sind und
Heilsarmee, die mit ihrem Halleluja ber daß „ihre Gestalt und ihr Auftrag heute“
Tisch und Bänke auch viele Deutsche 1t- Verständnis finden. Die einzelnen, jeweilshüpfen ließ“ 5 289) Und auf 316 durch ein Bibelwort bestimmten Abschnitte
A die Heilsarmee, die Booth 1874 tun das In ihren Beiträgen meist recht le-
muß heißen 18781) gründete, ein eENS- bendig und ansprechend unterstutzt durch
lisch-spleeniges Gegenstück ZUr Gesellschaft ein ebenso reiches wıe eindrucksvolles Bild-
Jesu, auf englischem Boden erwachsen und material ber die ein wen1g zufälligdort berechtigt, auf außerenglischem, be-
sonders auf deutschem, ein seltsamer

wirkende Auswahl und Anordnung des
Stoftfes wird den Leser nicht immer einen

Fremdkörper. inneren Zusammenhang erkennen lassen.
Schon aus diesen wenigen Beispielen Daß 1ler jedoch mutig und erfinderisch

wird deutlich, weshalb ben „eine NOt- eue Wege beschritten sind, wird dem Band
sicherlich viele Freunde verschaften. Derwendige Parallele“ gesagt wurde. Wegener

beurteilt die kirchengeschichtlichen Vorgänge graphische Konfessionsstammbaum und die
sachlich, hne seine eigene Haltung „Kleine Konfessionskunde“ e} 104
verleugnen, W 3as besonders im etzten Ka- bedürfen einiger sachlicher Berichtigungen
pitel des Buches ZU Ausdruck kommt. Er (z. B 107 ber die Alt-Katholiken !).
stellt S1e hinein in den großen Zusammen- Und hätte sich eın Jahr nach Neu-Delhi

nicht auch die graphische Darstellung deshang der Weltgeschichte und widmet VOI
allen Dingen auch der Darstellung der Sku- Okumenischen Rates auf den gegenwärtigen
menischen Bewegung die Preuss miıt Stand bringen assen?
keinem Wort erwähnt als dem ohl Beruht die Wirkung schon des eben Ybedeutsamsten Ereignis der Kirchenge- nannten Buches oft fast mehr auf dem Bild-schichte uNnseTeEeS Jahrhunderts, einen als auf dem Textteil, ist der imposante
gemMeSsenNen Raum. Weil das kirchenge- Band VO:  - Orthbandt/Teuffen be-schichtlich interessierte Gemeindeglied iın ußt auf die bildhafte VeranschaulichungDeutschland gerade hierüber noch sehr der Geschichte des Christentums abgestellt.wenig informiert ist, se1 dem Verfasser da- Der nach einem einleitenden Abschnitt berfür ank gesagt, daß A6 uns 1ler einen all- die Sökumenische Bewegung sich ber rund
gemeinverständlichen Abriß der Kirchenge- Kapitel erstreckende Gang durch dieschichte er ökumenischen Aspekten DE“schenkt hat Kirchengeschichte (wobei den etzten Te1

Ludwig Ott Jahrhunderten eın auffallend geringer, der
insbesondere russischen Orthodoxie

Wir die Kirche Ihre Gestalt und ihr ein erfreulich breiter Raum zugestanden ist)
Auftrag heute ein Beitrag ZU)] Ver- soll dafür eigentlich NUrTr den informativen
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